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Oer Zusammenbruch öes Sürgerblocks .
Schwache Wahlbeteiligung . — Die Sozialdemokratie marschiert an der Spitze .
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von der Gesamtffimmeazohl dieser 14 kreis « rrhirtten :
Soz . 35� proz , Dnatt . 20,1 pcoz . » D. vp . 5. 2 proz ,
KPD . 19 . 4 proz� Dem . 8. 7 proz� Vp . 3 . 8 proz . , Ztr . 3 . 3 pro ; .

Es verloxen gegenüber dem 7. Dezember 1924 :

Soz . 12L Prop , vnatl . 31 . 1 proz� v . vp . 28� proz�
KPD . 14 pro > . Dem . 32 . 4 proz� wp . 12 proz� Ztr .
31 . 3 proz .

»

In dem Augenbliit . in dem dies « Zeilen geschrieben
werden , liegt ein Geiamiresultat . das einen endgültigen
U e b e r b l > ck über das Ergebnis der gestrigen Etadtverord -

netenwahlen ermöglichte , noch nicht vor . Aber die vielen

einzelnen Wahlergebnisse aus Berliner Abteilungen zeigen
eine Reihe übereinstimmender Z üag e, die sich auch
im Gesamtergebnis ausdrücken müssen . Zunächst scheint es

auher jeden : Zweisel zu sein , daß diebisherigebürger -
liche Mehrheit vollständig geschlagen ist . ' Sie

ist offenbar in einem solchen Maße geschlagen , daß die bürger »
lichen Parteien nach diesem Ergebms wahrscheinlich aus jeden
Versuch , in der Arbeiterstadt Berlin wieder eimnat die Mehr »
heit zu erobern , selber vmichten werden . Ihr Wahlsieg von
iS21 war so sehr durch die Z u f S l l i g k e i t e n der damaligen
Konstellation bedingt , daß bei der Rückkehr zu normalen Der »

HSlNnssen sie unvermeidlich �ne Niederlage erleiden

mußten . Gewiß ist der Zusammenbruch de » Dürgerblocks bei
der gestrigen Wahl auch eine Folg « der geringen Wahl -
b e t e i l i g u n g , die im Gesamtdurchschnitt wahrscheinlich
kaum über 60 Proz . betragen dürste . Aber schon die Entwick -

l : mg bei den letzten Berliner Dahlen zeigte , daß von Wahl zu
Wcchl mit dem Wiedererstarken der Sozialdemokratie
der bürgern che Anteil an der Gesamtstimmenzahl abnahm .
Lnsvlgedessen hat man auch in den Kreisen des Bürgertums
sich in den letzten Wochen kernen übertriebenen hosfnungcn
mehr hm ae geben .

Es ist erfreulich , daß die Kateftrophe de « Bürgerblocks ,
soweit man bisher übersehen kann , fast ausschließlich auf
das Konto der D e u t sch n a t i o n a l e n und der

Volksportei zu setzen ist. Nach dem Ergebnis der Reichs -
Präsidentenwahl mußte man damit rechnen , daß die Volks -

Partei nur noch in halber Stärke , also günstigenfalls mit
20 Mandaten ins Rathaus zurückkehren würde . Es scheint , als

ob die gestrigen Wahlen den prozentualen Anteil der Dolks -

partei noch weiter vermindert haben . Alle Einzelresultate
zeigen ferner den schärfften Stimmenrückgang bei der Deutsch -
nationalen Volkspartei . Die Austoertungsschwindler , die Zoll -
wuchere ? und Steuerräuber müssen es erleben , daß ihre Zeit
ein für allemal vorbei ist . Ihr Ausstieg war eine In -

flationserscheinung . Es wird ein « beschämende Erinnerung
bleiben , daß einmal die Deutschnastonolen haben hoffen kön -

nen , die stärkst « Partei in Berlin zu werden . l ) eute sind
sie so gründlich geschlagen , daß die Erinnerung an diese Zeit
bald ausgelöscht sein wird . Gestützt aus das gestrige Wahl -

«rgebni « « erden die Deutschnationalen nur noch sehr ungern
in « wen « ntschetdenden R « ichstag « wohlkampf hin -

behauptet . Sie marschiert selbstverständlich überall a n
der Spitze aller Parteien . Sie wird Im neuen Rat -

Haus wieder weitaus die stärkste Partei sein und alle anderen

Gruppen in weitem Abstand hinter sich zurücklassen . Ihr
Ziel , das sie in Berlin niemals aufgeben kann , die Mehr -
h e i t zu « robern , hat sie diesmal noch nicht erreitben können .

Sie weiß , daß die kommenden Jahre dem Kampf um diese »
Ziel zu gelten haben und daß sie « » in Berlin er »

reichen wird .

Roch haben die Kommunisten bei dieser Wahl ver »

hältnismäßig günstig abschnfideu können . Sie haben zwar
wie alle Parteien bei der geringen Wahlbeteiligung an

Stimmenzahl verloren , aber osfenbar doch nicht so stark wie

sie es selbst erwartet haben . Dadurch wird es ihnen wahr -
scheinlich möglich sein , ihre Mandatszahlen zu erhöhen ,
weil ihr augenblicklicher Mandatsbestand , der aus dem Jahre
1921 stammt , nicht mehr dem starten Anwachsen de » kommu -

nistischen Einflufle » in den Inflationsjohren entsprochen hat .
E » wird von den Kommunisten abhängen , ob sie die Möglich -
testen , die sich au » der Beseitigung der bürgerlichen Mehrhest
ergeben , in einem Sinne ausnutzßn . der dem wirtlichen Inter¬
esse der Arbeiterschaft entspricht . '

Di « Berliner Wahlen sind eine schallende Ohr »
feigefürdenRechtsblock und für die Parteien , dl « die

Rechtsregierung stützen . Das Volk hat die Herrschaft des Groß -
tapitaks mehr wie satt und bedankt sich für die brutale

Ausnutzung , die die Portelen des Großkapitals aus ihrer vor -

übergehond günstigen Position gezogen haben . In dieser Be -

Ziehung ist das Ergebnis der Berliner Stadtverordneten -

wählen eindeutig . So eindeutig , daß es überall ver -
standen werden wird . Die Rechtsregierung ist tm Kabinett

gescheitert , sie hat bei den Berliner Wahlen einen Volksent -

scheid über chr « Positit erlebt , der ihr jede Daseinsberechtigung
j nimmt .

- -- -- � _

Schiele , Schlieben , Neuhaus zurückgetreten .
Die RechtSkoalttiou im Reiche gesprengt .

eingehen , der sie um vieles weiter zurückwerfen muß ,
Die Sozialdemokratie hat sich in diesem Wahlkamps gut

Der vorstand der deutschnotionalen Reichstagsfraktton
trat am Sonntag nachmittag um 5 Uhr zusammen und beriet
über die durch den Beschluß des Parteivorstandes und der

Landesoerbandsvorsitzenden vom Freitag abend geschaffene
Lag « . Räch etwa einstündiger Beratung begann um K. A) Uhr
die Sitzung der Fraktion , die von über 60 Mitgliedern
ksi « besteht aus 109 Mitgliedern ) besucht war . Der Reichs »
innenminister Schlieben nahm an der Sitzung teil . Nachdem
der Vorsitzende der Fraktion . Gras Westarp . Bericht er »

stattet und den Borschlag des Frattionsvorstande » vorgelegt
hotte , nahm die Fraktion um 6 % Uhr diesen Vorschlag an
und beschloß danach :

Zn verfolg des Veschlnffe » der Rdchstogsfraftton vom

21 . O�ober und des parlelvorslande » und der Landesverband » -

Vorsitzenden der Deutschnattonalen volksparlei vom 23 . Ok -

lober billigt die Fraktion den Entschluß der Herren Minister
Schlele . Reuhaus und v. Schlieben . noch heule durch
den Herrn Reichskanzler ihre Entlassung nachzusuchen .

Nachdem der Beschluß gefaßt war , verließ Minister Schiele
die Sitzung . Die Fraktion blieb aber noch zusammen und

sprach sich über d I e L a g e aus .

•

Selten ist ein « Laufbahn ruhmloser zu End « gegangen
als die dieser drei deutschnattonalen Minister . Führer
sollten sie sein , gewesen sind sie Hampelmänner der Deutsch »
nattonalen Partei , und wie sie einst gehorsam in die Regierung
gingen , gehen sie jetzt mit der Ergebenheit Hiobs aus ihr
hinaus : . Der Herr hat ' s gegeben , der Herr hat ' s genommen ! "
Herr o. S ch l i e b e n hat die Steuerpolitik nach den Wünschen
der Grvßb « sitzer desorgt , Herr N e u h a u » hat die Wirtschaft »-
Politik verfahren . Herr Schiel « ist mit seinem Reichsschul »
gesetz elend stecken geblieben - - wo aber ist Gras Kanitz ,
der Vater der Brotzölle ? Gehört er nicht auch zu der Gesell -
schaff ?

Schiele - Schlleben - Neuhaus haben die Polittk Luther -
Stresemanns mitgetragen und gedeckt . Sie glaubten damit im
Sinne ihrer Auffraggeber gehandelt zu haben . Plötzlich er -
fahren sie, daß si « die Verantwortung für Beschlüsse über -
nommen haben , die für Ihre Partei . unannehmbar " sind . Auf
einmal unannehmbar — warum ? West ihr « Wankelmütigkeit
für alle Welt zum Gegenstand des Gelächters geworden war ,
glaubte die dentschnationale Führerschaft ihre Entschlußkraft
beweisen zu müssen , indem sie kurzerhand die Rechtskoalition
in die Luft sprengte .

Innenpollttsche Krisen können an den Verpslichtun -
gen nichts ändern , die Luther und Stresemann in Locorno
übernommen haben . Nur der Wille de » Volke » selbst
könnte sie zerreißen . Da » deutsche Volk aber ist mit dm Be -
schlüssen von Locarno in erdrückender Mehrheit einverstanden .
Es gilt , den richtigsu Weg zu finden , um dem Willen des
Dolkes Geltung zu verschaffen und die deuljchnational « Kala -

strophenpolittk zuschanden zu machen .

Di « . . Germania " erklärt , daß da » Zentrum in diesem
Reichstag nur dann für den Vertrag von Locarno stimmen
würde , wenn auch die Deutschnationalen das Gleiche täten .
Aehnlich hat sich die demokratische Press « für ihre Partei aus »
gesprochen . Wird diese Ausfassung von den Reichstags »
frattionen bestätigt , so besteht nicht die geringst « Aussicht , den

Vertrag In diesem Reichstag durchzukriegen , dann sind
Neuwahlen in kürzester Frist unvermeidlich ge -
worden .

Es braucht nicht erst gesagt zu werden , daß auch die

Sozialdemokratie nicht daran denkt , dem bisherigen
Regime in einer außerpolittschen Krise als Nothelfer zu dienen .
um im übrigen alles beim alten zu lassen .

Daß die Deutschnattonalen sich dessen bewußt sind , nur
eine Minderheit des Volkes hinter sich zu haben , zeigt ein
Artikel der . /Deutschen Zeitung " , in dem aus der gegebenen
Lag « diese Schlußfolgerung gezogen wird :

Heraus au » der Regierung und hinein in die nattonale Oppo -
fltinn außerhalb de » Parlamente » oder : Auflösung de »

Reichstage » und regieren mit dem Artikel 48
unter starker deutschnatlonaler Führung .

Nach der Verfassung sind spätestens 60 Tage nach der Aus »
lvsung Neuwahlen vorzunehmen . Bis dahin arbeiten der

Ständige und der Auswärtige Ausschuß des Reichstags
weiter . Was die . /Deutsche Zettung " vorschlägt , ist nichts
anderes als ew Staatsstreich und die Diktatur von
rechts . * »

Die Partei , die soeben die kläglichste Unfähigkeit bewiesen hat ,
soll sich danach mit Gewalt die Herrschaft verschaffenl
Man wird sicff wohl nirgends darüber im unklaren sein , wa »
ein Versuch , solche verbrecherischen Pläne zu verwlrtsichen , für
Deutschland bedeuten würde .

Das Reichskabinett wird voraussichtlich morgen feine G e»

samtdemission beschließen , die jedoch vom Reichspräst »
denten nicht angenommen werden dürste . Es werden dann
die Minister , außer dtzn drei Deutschnattonalen . tm Amte
bleiben .

Herr Luther und Herr Stresemann . die Dolks »

partei und das Zentrum , die uns in diese Lage hineinaeführt
haben , und nun Ihren Plan , mit den Deutschnattonalen Politik
zu machen , elend zerschlagen sehen , mögen sich überlegen , wo
der Ausweg zu finden ist . Aus ihnen ruht heute die aller -
schwerste Verantwortung .

Aber auch für die Sozialdemokratische Partei
ist ein « Zeit gekommen , die die stärkst « Anspannung
aller Kräfte notwendig macht . Ein « Entscheidung be »
reitet stch vor , die vielleicht bedeutsamer ist als irgend seit
1918/19 .

Zn später Abendstunde erfahren wir , daß stch Herr Schiet «

»ach gründlichem Zurede » de « R» ich » konjt « r » mit der Absicht t : ägl ,

felae vemljsioa zunächst »och sür einen Tag zu verschiebe » ( UV



Serliner Einzelresultate .
fiteis 1 Milte .

L «bt . Soz . 5314 ( 6529 ) , Dnat . 5173 ( 8065 ) , V. Dp . 1641

( 2002 ) , KPD . 2176 ( 2558 ) , Dem . 2695 3979 ) , Wp . 828 ( 887 ) ,

Ztr . 1062 ( 1554 ) , USP . 126 , Volk . 342 ( 588 ) , D. - Soz . 176 ( 239 ) ,
Splitterparteien 248 .

2. Abt . kreis 1. Soj . 2528 ( 1369 ) , DtwtL 2833 ( 4242 ) , D. Dp .
1057 ( 669 ) , KPD . 827 ( 933 ) , Dem . 1170 ( 2951 ) , Wp . 373 ( 358 ) , Ztr .
545 ( 194 ) , USP . 68 ( 1847 ) , Völk . 172 , D. - Soz . 160 ( 223 ) , Splitter .
Parteien 122 .

3. Abt . Soz . 6829 ( 8185 ) , Dnatl . 4989 ( 6800 ) , D. Dp . 1404

( 1905 ) , KPD . 2810 ( 3149 ) , Dem . 3149 ( 4361 ) , Wp . 900 ( 1121 ) , Ztr .
1093 ( 1454 ) , USP . 237 ( —), Dölt . 242 ( 437 ) . D. - Soz . 235 ( 275 ) ,
Splitterparteien 412 .

4. Abt . Soz . 4565 ( 5587 ) , Dnatl . 2896 ( 4250 ) , D. vp .
748 , ( 970 ) , KPD . 2509 ( 2770 ) , Dem . 2224 ( 3284 ) , Wp . 621 (684) ,
Ztr . 557 ( 813 ) , USP . 156 ( 138 ) , Dölt . 190 ( 332 ) , D. - Soz . 229 ( 290 ) ,
Splitterparteien 201 .

5. Abt . Soz . 4252 ( 5255 ) , Dnatl . 2859 ( 4304 ) , D. Dp . 614 ( 856 ) ,
KPD . 2581 ( 3078 ) , Dem . 1973 ( 3041 ) , Wp . 632 ( 691 ) , Ztr . 349 ( 607 ) ,
USP . 82 , Völk . 185 7354 ) , D. - Soz . 196 ( 245 ) , Splitterparteien 130 .

6. Abt . Soz . 7531 ( 8724 ) , Dnatl . 2943 ( 4384 ) , D. Dp . 454 ( 505 ) ,
KPD . 5560 ( 6204 ) , Dem . 1347 ( 1946 ) , Wp . 635 ( 566 ) , Ztr . 523 ( 799 ) ,
USP . 225 , Völk . 237 ( 422 ) , D. - Soz . 153 ( 178 ) , Splitterparteien 145 .

fireis 2 Tiergarten .
Gesamtergebnis . Soz . 38 342 ( 44 555 ) , Dnatl . 34 157 ( 47 506 ) .

D. Dp . 8432 <11 899 ) , SPD . 19 778 ( 21 807 ) . Dem . 15 255 ( 21 032 ) ,
wp . 5124 ( 4749 ) , Ztr . 6190 ( 8650 ) . US ? . 810 . völk . 2021 ( 3742 ) .
v . . Soz . 1756 ( 3351 ) , Splitterparteien 1672 .

10. Abl . Soz . 4731 ( 5481 ) , Dnatl . 6378 ( 8423 ) v . Vv . 1668

( 2332 ) , KPD . 1238 ( 1404 ) , Dem . 3608 ( 4928 ) , Wp . 728 ( 661 ) Ztr . 641

( 983 ) , USP . 99, Völk . 376 , D. - Soz . 275 , Splitterparteien 193 .
12. Abt . Soj . 6735 ( 7500 ) , Dnatl . 2573 ( 3711 ) , D. Lp . 455 ( 617 ) ,

KPD . 6676 ( 7066 ) , Dem . 1032 ( 1341 ) , Wp . 569 ( 582 ) , Ztr . 1196
( 1335 ) , USP . 200 , Dölt . 158 ( 226 ) , D. - Soz . 196 ( 315 ) , Splitter -
Parteien 404 .

Abt . 13. kreis 2. Soz . 5853 ( 6946 ) , Dnatl . 4448 ( 6209 ) ,
D. Vp . 979 ( 1394 ) , KPD . 3144 ( 3972 ) , Dem . 1429 ( 1860 ) ,
Wp . 68,1 ( 769 ) . Ztr . 773 ( 1141 ) , USP . 112 ( 125 ) , DSU . 280 ( 504 ) .
Splitterparteien 620 .

fireis 3 wedding .
Gesamtergebnis . Soj . 59 998 ( 67 820 ) , Dnatl . 20 885

( 33 010 ) , D. Vp. 4123 ( 5943 ) , fiPD . 53 729 ( 57 745 ) , Dem . 9775

( 14 396 ) , Wp . 4763 ( 5473 ) , Ztr . 4405 ( 6397 ) , MS ? . 1736 ( —).
Völk . 1232 ( 1759 ) , D. - Soz . 1051 ( 1602 ) , Splitterparteien 1268 .

14. Abt . Soz . 4865 ( 5288 ) , Dnatl . 1522 ( 2331 ) , D. vp . 207

( 332 ) . KPD . 4190 ( 4827 ) . Dem . 563 ( 861 ) , Wp . 311 ( 285 ) .
Ztr . 422 ( 624 ) , USP . 179 , Dölt . 77 ( 122 ) . D. - Soz . 43 ( 95) ,
Splitterparteien 106 .

15. Abt . Soz . 6131 ( 6852 ) , Dnatl . 2602 ( 4068 ) , D. vp . 330 ,
( 537 ) , KPD . 4574 ( 5299 ) , Dem . 853 ( 1378 ) , Wp . 534 ( 569 ) ,
Ztr . 633 ( 986 ) , USP . 158 , Volk . 142 ( 212 ) , D. - Soz , 87 ( 127 ) ,
Splitterparteien 189 .

16. Abt . So, . 5822 ( 6874 ) , Dnatl . 2402 ( 3887 ) , D. Dp . 447 ( 612 ) .
KPD . 5109 ( 5430 ) , Dem . 879 ( 1323 ) , Wp . 536 ( 605 ) , Ztr . 667 ( 935 ) ,
USP . 195 . Völk . 186 , D. - Soz . 126 , Splitterparteien 193 .

17. Abkb . Soz . 6258 ( 7118 ) , Dnatl . 2185 ( 3617 ) , » . Dp .
560 ( 823 ) , KPD . 4746 ( 5086 ) , Dem . 1171 ( 1723 ) , Wp . 484 ( 536 ) , Ztr .
481 ( 723 ) , USP . 256 ( 253) , - Völk . 139 ( 190 ) , D. - Soz . 173 ( 232 ) ,
Splitterparteien 169 .

18. Abt . Soz . 6590 ( 7397 ) , Dnatl . 2289 ( 3584 ) , D. Dp . 486
( 742 ) , KPD . 6005 ( 6415 ) , Dem . 1130 ( 1612 ) , Wp . 558 ( 663 ) ,
Ztr . 406 ( 579 ) , USP . 168 , Volk . 149 ( 284 ) , D. - Soz . 141 ( 228 ) ,
Splitterparteien 179 . j
■r 19. Abt . Soz . 6958 ( 7601 ) , Dnatl . 1975 ( 3136 ) , D. vp .
349 ( 538 ) . KPD . 6915 ( 7201 ) , . Dem . 948 ( 1454 ) Wp . 628 ( 688 ) ,
Ztr . 496 ( 716 ) , USP . 205 ( 227 ) , Völk . 64 ( 116 ) , D. - Soz . 95 ( 130 ) .
Splitterparteien 168 .

t 20. Abt . Soz . 4745 ( 5355 ) , Dnat . 1705 ( 2666 ) , D. Dp . 278 ( 439) ,
KPD . 5227 ( 5479 ) , Dem . 789 ( 1210 ) , Wp . 396 ( 448 ) , Ztr . 280 ( 385 ) ,
USP . 149 ( —). Völk . 57 ( 115 ) , D. - Soz . 50 ( 72) , Splitterpartelen 108 .

21. Abt . Soz . 8068 ( 9194 ) , Dnatl . 1995 ( 3206 ) , D. Vp . 482 ( 545 ) .
KPD . 8963 ( 9242 ) , Dem . 1161 ( 709 ) , Wp . 618 ( 816 ) , Ztr . 381 ( 585 ) ,
USP . 190 , Völk . 114 ( 185 ) , D. - Soz . 88 ( 174 ) , Splitterparteien 149 .

22. Abt . Soz . 5319 ( 6060 ) , Dnatl . 1986 ( 3149 ) , D. vp . 571
( 807 ) , KPD . 3702 ( 338 ) , Dem . 1069 ( 1586 ) , Wp . 333 ( 339 ) , Ztr . 308
<452 ) , USP . 125 ( 0) . Völk . 107 ( 145 ) , D. - Soz . 117 ( 166 ) , Splitter -
Parteien 105 .

23. Abt . Soz . 5502 ( 6159 ) , Dnatl . 2377 ( 3384 ) , D. vp . 438
( 579 ) , KPD . 4688 ( 4825 ) , Dem . 1130 ( 1459 ) , Wp . 887 ( 394 ) ,
Ztr . 319 ( 481 ) , USP . 117 , Volk . 97 ( 177 ) , D - Soz . 148 ( 188 ) ,
Splitterparteien 118 .

fireis 4 Prenzlauer Berg .
Gesamtergebnis . Soz . 58 938 ( 65 946 ) , Dnatl . 26 378 ( 39110 ) ,

v . Vp . 5210 ( 7656 ) , K? D . 32 754 ( 35 228 ) , Kern . 12 289 ( 18 521 ) ,

Schund in öer Jugendliteratur .
von Dr . Paul Plaut ( Berlin ) .

Fast möchte es scheinen , als ob diese » Thema zu abgegrast und

zu abgegriffen sei , vielleicht auch schon überwunden , um wieder und
wieder zum Gegenstand des Interesses werden zu können . In dem

Entwurf zum neuen deutschen Etrofgeseizbuch sind die Besttmmungen
zur Bekämpfung der Schmutz , und Schundltteratur besonder » her -
ausgearbeitet und versprechen , die Machinationen der an der Fabrita -
tton besonders interessierten Industrien zu unterbinden . Und den -

noch blüht , wie ein Vortrag von Frau Dr . F e d e r in der » Ar -
beitsgemeinschast für praktisch « Psychologie "
und eine mehrstündig « Diskussion eindrucksvoll zeigte , die Schund -
literatur weiter . Selbst wenn man sich nur an d>� für die Jugend
im Alter von 9 bis 16 Jahren oerösfentlichte Schundliteratur hält .
ergibt sich das unglaubliche Resultat , daß von ihr nicht weniger als
70 Proz . der deutschen Buchpapiererzeugung in

Beschlag genommen ist , daß nicht weniger als 3 Millionen

solcher Schundhest « im Umlauf sind und den Weg von Berlin nach
Trmbuktu leicht bepflastern könnten . Ganz abgesehen von einer

solchen Verschleuderung de » Dolksoermögens , eröffnet sich hier «in «

schauerliche Tiefe , m die das Kind , der Träger der Zukunft , systema¬
tisch hinabgestohen wird .

Was bedeutet Schundltteratur ? Eine Anhäufung zusammen¬
hangloser , sinnloser Geschichten , die dazu angetan sind , durch immer
neue Reizmittel die kindliche Phantasie in einen Strudel hinabzu -
stürzen , das Kind sinnlich aufzupeitschen , ihm jegliche Ruhe und Kon -

zentration zu rauben , es von der Wirklichkeit abzudrängen , also
letzten Endes dem Leben zu entfremden . In erbärmlichster Aufmachung ,
aus schlechtestem Papier , mit schauerlichen Illustrationen bietet man
dem Knaben noch immer Abenteuer - , Detektiv - , Verbrechergeschichtcn
in Hunderten von Fortsetzungen , gegen die Karl Mays berühmt -
berüchtigten Geschichten noch Gold sind . In den Dackfischgeschichten
spielt noch immer der Hang nach Reichtum , die adlige Heldin d I e
Rolle im Leben . Die Wirkung auf das Kind kann nicht anders fein

�als die von Tabak und Altohol auf den Erwachsenen . Es ist interessant
zu erfahren , wie während des Krieges zwar Verbote herauskamen ,
um dieser Giftverbrettung zu steuern , wie die Maßnahmen aber
dadurch unwirksam wurden , daß die Bestimmungen in den ver -
schiedenen Städten verschieden vxwen , so daß hinter den Kuliyen
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sich ein regelrechter Tau hnerkehr herausbildete , und daß nach End «

de » Krieges die angeü ' . . � . ngestompften Hefte wieder auf der Bild -

fläche erschienen .
Daß die Schul « als der maßgebende Faktor zur Bekämpfung

dieses Unwesens herzlich wenig getan hat , scheint uns symptomatisch zu
sein . Umso erfreulicher ist es . wen « private Organisationen von sich
au » da » Heft in die Hand genommen und erstaunliche resormatorisch «
Arbeit geleistet haben . So leitet Frau Dr . Feder seit 10 Jahren in

Treptow ein « Kinderlesestube , in der die Jugend nicht allein zum
Lesen guter Bücher erzogen wird , sondern auch von sich aus den

Kampf gegen die Schundliteratur innerhalb ihrer eigenen Jugend -
genosie » organisiert . Hier erhallen die Kinder nicht nur im Umtausch
von Schundhesten ander «, gute Literatur , die mll psychologischem
Verständnis äußerlich den Schundheften leicht ähneln , sie räumen

nicht nur die «llerliche Rumpelkammer gründlich auf , sie berichten
auch selber in Tagebüchern und Vorträgen über ihre Beobachtungen ,
Erlebnisse , kommen selber zur Abfassung von Aufrufen , zum Boy -
tott der Geschäfte , die die Schundliteratur führen .

Interessant war die wisienschaflliche Diskussion , in der man sich
darüber einig war , daß die gesetzlich « Unterstützung zwar ein not -

wendiges Hilfsmittel sei , um den Organisationen «ine Handhabe zu
bieten , daß sie aber nur dann wirksam werden könne , wenn sie aus
den Händen der Benifsrichter genommen und fachlichen
Spruchkammern überwiesen werde . Vom medizinischen
Standpunkt aus kann man nicht ohne weiteres behaupten , daß die

Schundltterawr zu einer direkten Schädigung führe , auf psycho -
pathischem Boden allerdings kann die Wirkung eine erhebliche sein .
Eine andere Schwierigkeit besteht darin , daß der Begriff der

„ Schundliteratur " großen Schwankungen in der Auffassung der ver¬

schiedenen Zeiten unterworfen ist , daß Osiander Schillers „ Räuber "
noch zur Schundliteratur rechnete und ihnen den schwersten Kampf
ansagt «. In der Kriminalistik läßt sich nicht ohne weiteres die

Wirkung der Schundliteratur als ursächliches Motiv für strafbare
Handlungen auffinden , auch nicht bei jugendlichen Verbrechern , bei
denen man es am meisten vermuten sollte . Hier ist es die Er -

Ziehung , die den letzten Ausschlag gibt , weshalb auch der Kampf gegen
die Schundltterawr ein eminent pädagogisches Problem ist /
das mit pädagogischen Mitteln angepackt werden muß . Für dieses
B i l d u n g , p r o b l e m ist auch die Prefle in weitestem Maße zur
Mitarbeit heranzuziehen , da sie es nicht zuletzt ist , die der Ver -

breiwng von Schund und Schmutz nur zu gern Vorschub leistek Die
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Vergiftung der Erwachsenen durch die Press «, aber auch durch die

übrige Literawr , an der unsere Zeit nicht arm ist , kann ihr « Wir -

kung auf die Erziehung nicht verfehlen , weshalb die Erziehung der

Pädagogen , der Erzieher der Ausgangspunkt zur Betämpsung der

Schmutz - und Schundltterawr sein muß .

» Der Staat , da » Recht und die Wirtschaft des Votschewimnoe . "
Unter diesem Titel verössentliäst die Internationale Vereinigung für
Rechts - und Wirtschaftsphilosophie durch ihre Vorsitzenden , die Pro -
fessoren Freiherr von Wieser ( Wien ) , Wenger ( München ) , Peter
Klein ( Königsberg i. Pr . ) in ihrer Zeiischrift , dem . Archiv für Rechts -
und Wirtschaftsphilosophie " , eine vollständige und geschlossen « Dar -

stellung der Rechts - und Wirlschaftsphilosophie des Bolschewismus .
Die zahlreichen Arbeiten , die in die Gruppen I : . Werden und Wesen
des Dolschewismus " , II : . Der bolschewistische Staat " , III : . Das

Recht des Bolschewismus " . IV : . Die Wirtschaft des Bolschewismus " .
V: „ Bibliographie des Bolschewismus " eingereiht sind , sind von

russischen und deutschen Gelehrten verfaßk Der Verlag des Archivs

( Dr . Walther Rothschild . Berlin - Grunewald ) wird die Publikalion

auch als Einzelband zum ermäßigten Preis von 14 Mark oder in

Ganzleinen 18 Mark herausbringen .

van h - rmavn Keffer « Meint demnächst In d « Frantliirt « Sozietät ' -
Druckerei unter dem Titel . Vom Chao » zur Mellaltung - ein wllmpeli .
tisches Werk , da » die gelamte Aeuherung des Dicht « ? zu den Fragen der
Zeit in den letzten 10 Jahren zusammenfatzk

vlomen . vühne , presse . Zum «flen Male haben sich dl « Genossensckiafl
deutscher Bühnenangehörigen , der Reichsverband der dcutichen Press «, Bc-
zirkSverband Bertin , und die Deutsche Garlenbaugesellschast zur Beianllal -
lung eines grotzen BoHsefteS zusammengetan , daS am IL. November in
allen Räumen des Zoo - HanplrenauranIS ( toilfuilen irtr ». Der Ziern « trag
flieht den UnteritützungStaffen der Beransialtcr »u. Der FuiammenichluK
d « drei Organtsaiionen gewährleistet einen so glänzenden Nabrntn . wie er
bisher in Berlin taum jcmalS geboten norden ist. Ludwig Fu da bat für
daS Fest ein Tanzpoem geschrieben , das erste Berliner vübnentllnsller vor »
sühren werden . Die Ausschmückung der Säle nach gartenlünlllcriichen
Mrundsätzcn haben sührende Berliner Blumenfirmen und Handctögällneieicu
übernommen .

Eine ungarische Hochschule iör körperkustoe . Vom unga - isiden KuIIn «.
Ministerium sind die Pläne einer belonderen Hochschule sür Nörperlullur
genehmigt worden , deren Ausgabe die Heranbildung von Lehrern der
«örpcrpflege an den Mittelschulen , die iheoreiische Bearbeilung aller mit
der Kürt >«tuliur zusammenhängenden Fragen und die Foildttdung der
gegenwärtig tätigen Turnlehrer sein soll. An der neuen Hochschule solle «
nach und nach ein antdropomettscheS Laboratorium , ein Labgratorium für
Röntgendienst , ein psychologisches Laboratorium , ein « »issenjchajUtche Fach «
bibliothet und dergleichen eingerichtet werden .
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33, Dem . 58 , Wp . 44, Ztr . 8, USP . 2, Splitterparteien 7.

Kreis 17 Lichtenberg .
Gesamtergebnis . Soz . 31805 ( 36 342 ) . Dnatl . 15 415 ( 21577 ) ,

D. vp . 3444 ( 5442 ) , SPD . 21 095 ( 23 185 ) , Dem . 6564 ( 8572 ) . wp .
3836 ( 4680 ) . Ztr . 3308 ( 4451 ) , ASP . 941 , Völk . 893 ( 1688 ) , D. - Soz .
1144 ( 2540 ) , Splitterparteien 1669 .

114. Abt . Soz . 4660 ( 5323 ) , Dnatl . 1526 ( 2284 ) , D. Dp . 3V4
( 548 ) , KPD . 3247 ( 3499 ) , Dem . 784 ( 1271 ) , Wp . 474 ( 602 ) , Ztr . 337
( 540 ) , USP . 174 , Volk . 97 ( 198 ) , D. - Soz . 92 ( 140 ) , Splitter -
Parteien 230 .

115 . Abt . Soz . 5794 . Dnatl . 1725 , D. Dp . 406 , KPD . 5217 ,
Dem . 943 , Wp . 615 , Ztr . 616 , USP . 183 , Volk . 118 , H. - Soj . 98,
Splitterparteien 254 .

116 . Abt . Soz . 3594 , Dnatl . 1599 , D. Dp . 463 , KPD . 1856 ,
Dem . 576 , Wp . 293 , Ztr . 323 , USP . 77 , Dölk . 133 , D. - Soz . 209 ,
Splitterparteien 356 .

117 . Abt . Soz . 4155 ( 4960 ) , Dnatl . 1285 ( 2185 ) , D. Dp . 295
( 486 ) , KPD . 2892 ( 3343 ) , Dem . 589 ( 890 ) , Wp . 426 ( 554 ) , Ztr . 394
( 472 ) , USP . 135 ( —). Völk . 88 ( 135 ) , D. - Soz . 209 ( 400 ) , Splitt « -
Parteien 281 .

120 . Abt . SPD . 1282 ( 1602 ) , Dnatl . 909 ( 1289 ) , D. Dp . 120
( 207 ) , KPD . 1453 ( 1645 ) , Dem . 234 ( 303 ) , Wp . 264 ( 306 ) , Ztr . 141
( 203 ) , USP . 44. Völk . 27 ( 66) . D. - Soz . 37 ( 61) . Splitterparteien 105 .

121 . Abt . Sarlshorst . Soz . 1989 , Dnatl . 2692 , D. Dp . 766 ,
KPD . 625 , Dem . 788 , Wp . 411 , Ztr . 373 , USP . 24, Splitterparteien
381 .

122 . Abt . Diesdorf . Soz . 786 ( 805 ) , Dnatl . 539 ( 682 ) , Dvp .
70 ( 122 ) , KPD . 315 ( 364 ) , Dem . 205 ( 284 ) , Wp . 131 ( 114 ) , Ztr .
72 ( 98) , USP . 110 ( 48) , Dölk . 21 ( 40) , D. - Soz . 14, Splitter -
Parteien 32.

123a . Abt . Saulsdorf - Süd . Soz . 252 , Dnatl . 46, D. Dp . 7,
KPD . 145 , Dem . 20 , Wp . 15, Ztr . 27, USP . 2, Splitterparteien 12.

124a . Abt . Mahlsdorf - Süd . Soz . 486 . Dnatl . 262 , D. Dp . 36 .
KPD . 177 , Dem . 80 . Wp . 72 . Ztr . 39 . USP . 4. Splitterparteien 29.

Kreis 18 weißensee .
125 . Abt . Soz . 6124 ( 7553 ) , Dnatl . 3793 ( 5329 ) , D. vp . 1100

( 1710 ) , KPD . 3878 ( 4680 ) , Dem . 1214 ( 1508 ) , Wp . 1220 ( 1164 ) , Ztr .
762 ( 1013 ) , USP . 277 , Völk . — ( 300 ) , D. - Soz . 186 ( 119 ) , Sp. iltcr -
Parteien 29L

kreis 19 Pankow .
Gesamtergebnis : Soz . 14009 ( 16 146) , Dnatl . 11364 ( 15 7761 .

D. vp . 3272 ( 4128 ) , KPV . 7218 ( 8401 ) , Dem . 3823 ( 5461 ) .
wp . 2342 ( 2312 ) , Ztr . 1029 ( 1554 ) . USP . 280 . Volk . — ( 749 ) .
D. - Soz . 530 ( 653 ) . Splitterparteien 610 .

128 . bis 130 . Abt . Soz . 8195 ( 9471 ) , Dnatl . 6729 ( 9672 ) , D. Dp .
1982 ( 2587 ) , KPD . 4561 ( 5585 ) , Dem . 2545 ( 3520 ) , Wp . 1284 ( 1279 ) ,
Ztr . 657 ( 988 ) , USP . 166 , D. - Soz . 319 ( 25) , Splitterparteien 369 .

131 . Abt . Soz . 3437 ( 3977 ) , Dnatl . 2891 ( 3951 ) , D. Dp . 803

( 1182 ) , KPD . 1385 ( 1712 ) , Dem . 933 ( 1283 ) , Wp . 783 ( 748 ) , Ztr . 267

( 452 ) , USP . 61.
132 . Abt . Soz . 349 ( 414 ) , Dnatl . 142 ( 192 ) , D. Dp . 105 ( 79) , KPD .

135 ( 139 ) , Dem . 79 ( 98) , Wp . 13 ( 17) , Ztr . 12 ( 11) , USP . 7 (0) ,
Dölk . 0 ( 31) , D. - Soz . 7 ( 1) , Splitterparteien 9.

135 . Abt . Karow - Pankow . Soz . 273 , Dnatl . 226 , D. Dp . 47.
KPD . 59. Dem . 27. Wp . 14, Ztr . 6, USP . 2. Splitterparteien 14.

Kreis 20 Reinickendorf .
136 . Abt . Soz . 4599 ( 5238 ) , Dnatl . 1541 ( 2426 ) , D. Dp . 594

( 893 ) , KPD . 3444 ( 3974 ) , Dem . 859 ( 994 ) , Wp . 989 ( 1211 ) ,
Ztr . 599 ( 729 ) , USP . 117 , Dölk . — ( 119 ) , D. - Soz . 103 ( 110 ) ,
Splitterparteien 230 .

137 . Abt . ReinIckendorf - west . Soz . 2840 , Dnatl . 620 ,
D. Dp . 183 . KPD . 2343 , Dem . 362 . Wp . 355 , Ztr . 176 , USP . 42.
D. - So * . 58 , Splitterparteien 99.
139 . Abt . Tegel . Reinickendorf . So, . 2971 ( 2415 ) , Dnatl . 1523 ( 2120 ) ,
D. Dp . 629 ( 637 ) . KPD . 1748 ( 2241 ) , Dem . 847 ( 632 ) , Wp . 461
( 477 ) , Ztr . 479 ( 612 ) , USP . 114 ( —). Dölk . — ( 644 ) , D. - Soz . 90
( 199 ) , Splitterparteien 203 .

140 . Abt . Borsigwalde . Soz . 1016 ( 1255 ) , Dnatl . 182 ( 412 ) .
D. Dp . 76 ( 155 ) , KPD . 787 ( 867 ) . Dem . 175 ( 167 ) , Wp . 104 ( 94) .
Ztr . 71 ( 5) . USP . 8 ( 11) . Dölk . — ( 12) . D. - Soz . 6. Splitter -
Parteien 91.

140 a. Abl . Soz . 850 ( 991 ) , Dnatl . 372 ( 480 ) , D. Dp . 149
( 212 ) , KPD . 609 ( 806 ) , Dem . 200 ( 176 ) , Wp . 162 ( 156 ) , Ztr . 68
( 76) , USP . 6, Dölk . — ( 27) , D. - Soz . 39 ( 41) , Splitterparteien 60.

143 . Abt . Soz . 688 ( 572 ) , Dnatl . u. D. Dp . 508 ( 1180 ) , KPD . 348
( 398 ) , Dem . 258 ( 315 ) , Wp . 248 ( 141 ) , Ztr . 117 ( 196 ) , USP . 20.
Dölk . 96 ( 115 ) , D. - Soz . 0 ( 13) , Splitterparteien 103 .

15. Wahlbezirk . Pankow - Reinickendorf , weitzensee . Gesamt¬
ergebnis :

So, . 36 031 , Dnatl . 22 815 , v . Vp . 7234 , SPD . 22 215 . Dem .
5837 , wp . 6802 , Ztr . 3790 , llSP . 1071 , D. - Soz . 1175 . Splitter¬
parteien 2035 .

Lanötagswahlen in Saüen .
Fortschritt der Sozialdemokratie .

Karlsruhe . 25 . Oktober , 1 . 30 Uhr nachts . ( Eigener
Drahtbericht . ) An der Wahl waren 11 Parteien beteiligt . Die

Wahlbeteiligung war im allgemeinen sehr gering .
Der Rückgang der Stimmen ist verhältnismäßig a m

stärk st en beim Rechtsblock .
Die vorläufige Verteilung der waudate lautet : Sozial -

demokratische Partei lö ( 21) , Rechtsblock und Land¬
bund 9 ( 15) , Deutsche Volkspartei 7 (5) , Kommunistische
Partei 4 (4) , Demokratische Partei 6 (7) . Wirtschaftliche Ver¬

einigung 1. Zenlrumsparlei 28 ( 34) .
wann he im ( Statt und Land ) : Soz . 41447 ( 45 422 ) , Rechts -

block und Landbund 9470 ( 10 417 ) , D. Vp . 18 634 ( 21 454 ) .
SPD . 16 460 ( 18 400 ) . Dem . 10 508 ( 13 366 ) . wirtschaftliche Der -

einigung 4536 ( 3387 ) , Ztr . 23379 ( 26 156 ) , Völk . 675 ( 44) , Rational -

sozialisten 149 ( 3430 ) , Auswertungspartei 161L I

Heldelberg ( Stadt nnd Land ) : Soj . 12 781 ( 16258 ) ,
Dnatl . und Landbund 7783 ( 9332 ) . v . Vp . 7175 ( 7358 ) , KPD . 4199
( 4299 ) , Dem . 3437 ( 8712 ) , Ztr . 10 370 ( 12 194 ) , völk . 225 ( 402 ) ,
Rationalsozialisien 16 ( 2624 ) , wirtschastl . Vereinigung 1073 ( 537 ) .

Karlsruhe , 25 . Oktober . ( Eigen « Drahtbericht . ) Bei der
heutigen Landtagswahl erhielten Stimmen : Sozialdemo¬
kraten 24 978 ( 7. Dezember 1924 : 21 155 ) , Zentrum 14 944
( 14 462 ) , Demokraten 6815 ( 6696 ) , Rechtsbtock ( Deutschnationale und
Landbund ) 10 405 ( 14 000 ) . Votkspartei 15 694 ( 16 955 ) , Kommunisten
5336 ( 5786 ) , wirlschaftspartel 2646 ( —). Völkische 281 ( 1981 ) .

Pforzheim , 25. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei der

Landtagswahl wurden Stimmen abgegeben : Sozialdemo -
traten 13 6l0 ( 7. Dezember 1924 : 11 353 ) , Zentrum 3710 ( 3158 ) ,
Demokraten 3098 ( 3971 ) , Rechtsblsck 9671 ( 10 201 ) , Dolkspartei 6270

( 7437 ) , Kommunisten 2835 ( 2730 ) , Wirtschaftspartei 2663 ( —).
Mannheim , 25. Oktober . ( Eigener Drahtbencht . ) Lei nur

55 Proz . Wahlbeteiligung wurden abgegeben : Sozialdemokralen
31 308 (7. Dezember 1924 38 607 ) , Zentrum 13 807 ( 18 785 ) , Demo -
traten 7553 ( 11 598 ) , Rechtsblock 3806 ( 7000 ) , Volkspartei 14 276

( 19 044 ) , Kommunisten 11878 ( 15 738 ) .

Heidelberg , 25. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Sozialdemo¬
kraten 12 781 , Deutschnationale 6341 , Zentrum 10 573 . Dolkspartei
7174 , Kommunisten 4222 , Wirtschaftspartei 1072 , Demokraten 6341 .

Wahlsieg in der Schweiz .
Vier bis fünf neue Mandate erobert . — Tie Sozial «

demokraten als zweitstärkste Fraktion .
Zürich , 25 . Oktober . ( Eigen « Drahtbrricht . ) Die am

heuligen Sonnlag stallgefundenen f chw e i z e r t s ch e n Wahlen

zur Bundesversammlung haben d « Sozialdemokratischen Partei

trotz d « andauernden Wirtschaftskrise , die in den letzten Jahren
eine ständige Auswand « ung der Arbeiierfchasl zur Zolge Halle ,
einen ungemein erfreulichen Erfolg gebracht . Räch
den bis gegen Mitternacht vorliegenden Zahlen hat unsere Partei

zu ihren bisherigen 43 Mandaten im Rationalrat bisher min¬

destens vier neue Mandate erobert , und zwar je eins
in den Kantonen Schwyz , Zürich . Reueuburg und

Bern . Autzetdem haben wir gute Aussichten aus Eroberung eine »

neuen Mandats im Kanton St . Gallen , fern « vielleicht

auch in den Kantonen waadt ( Lausanne ) und Wallis

( Oberes Rhonetal ) . Die Sozialdemokralische Partei wird damit die

zweit stärkste Fraktion im Rationalrat . indem sich ihre

Abgeordnetenzahl von 43 aus 47 bis 48 « höht , während die

stärkste Fraktion , die der freisinnigen und Demokraten von 58

auf 55 zurückgehen dürste . Die Kommunisten haben einen

fühlbaren Stimmenrückgang zu » « zeichnen , obwohl sie mög -
licherweise ihre Mandatzisser von 2 aus 3 « höhen könnten . Zu

Ihr « bisherigen Hochburg Zürich haben sie etwa ein fünslel ihr «
bisherigen Stimmenzahl verloren .

Besonders günstig hat die Bartei in d « französischsprechenden
w e si s ch w e i z abgeschnitten , wo z. v . im Kanton Reuenburg
trotz d « in der dortigen llhrenlndnstrie herrschenden akuten Krise
ein vor drei Jahren verlorenes Mandat zurück « obert wurde . Zw
Kanton Genf wurde d « bisherige einzige sozialdemokratische Ver -

treter im Schweizer Ständerat ( Oberhaus ) , Genosse vürklin .

wiedergewählt , obwohl sich die bürgerlichen Parteien zu -
sammengetan hatten , um ihn hinauszudrängen . Es hat nicht viel

gefehlt , um auch im Kanton Zürich ein sozialistisches StSnd « at » .

Mitglied durchzubringen , doch vermochten die koallierten vürger -

licheu ihren Ständ « atssih noch knapp zu behaupten .

Rechtsraöikaleflusftbreitungenindortmunö
Ztisammenstost mit roten Juugstiirmeru — Kampf mit

Meffern , Tolchen und Steinen .

Dortmund . 25. Oktob « . ( Eigener Drahlbericht . ) Am Sonn -

abend nachmitttag kam es in Dortmund zu ernften Zusammenstößen
zwischen Hitler - Leuten und Roten Jungstürmern .
Nachmittags 5 Uhr ereigneten sich im Nordoiertel der Stadt in d «

Münsterstraße die ersten ernsten Krawalle . Zwischen Hitler - Leuten
und Iungstürmern kam es zu Schlägereien , bei denen ein Hitler -
Mann durch Messerstiche am Arm leicht verletzt wurde , wöh -
rend ein Jungstürmer von einem Mitglied der Hitler - Organisotion
mit einem Dolch einen lebensgefährlichen Lauch st ich

erhielt . Der Täter wurde verhaftet . Gegen 8 Uhr trafen auf tele -

phänische Meldung d « Hitler - Leute in Dortmund üb « 20 bis zum
Brechen betadene Lastkrastwagen mit Verstärkung aus d « Umgegend
ein . Aus Dortmund allein kamen acht Autos an . Als die lange
Autoreihe in der Münsterstraße erschien , wurde sie an der Ecke der

Lortzingstraße mit einest , Steinhagel empfangen . Hierbei wurden
25 Hitler - Leute durch Steinwürse mehr oder '

weniger schwer
verletzt . Die Verletzten erhielten aus der Sanitätswache Rat -
verbände . Als Potizeiverstärkungen erschienen , verschwanden so¬
wohl die Hitler - Autos wie auch die Iungstürmer . Zu weiteren

Zwischenfällen ist es am Sonnabend abend nicht mehr gekommen .
Am Sonntag abend herrschte in Dortmund Ruhe .

Schlechter Eindruck der Entwaffnungsnote ?
Am Tieustag Entscheidung der Botfchafterkonferenz .

Brüssel , 25. Oktober . ( Eig . Drahtbericht . ) D « Korrespondent
des „ Soz . Pressedienst " in Brüstet hat an zuständiger Stelle « -

fahren , daß die deutsche Antwort auf die Entwaffnung s-

note der Botschosterkonferenz in Brüstet einen v « hältnismSßig

schlechten Eindruck gemocht hat . In unterrichteten belgischen
Kreisen glaubt man nicht , daß die deutsche Rate die auch hier ge -

wünschte schnelle Räumung Kölns zu beschleunigen vermag . Dazu
war nach hiesiger Auffastung eine klare Beantwortung d « Ab -

rüstungsnate notwendig . Statt besten ab « verlangt die

deutsche Rote eine Festlegung des Zeitpunktes d «

Räumung von Köln , ohne daß verschiedene noch ungeklärte Eni -

waffnungsfragen bereinigt sind . Dazu gehört insbesondere die A b-

rüstung der geheimen monarchistischen Militär -

verbände , die hier als unerläßliche Vorbedingung der Räu -

mung gilt . So sehr man hier auch eine baldige V« siändigung er -

sehnt , bleibt doch festzustellen , daß die Schweigetaktik der deutschen

Regierung in Brüssel peinlich berührt hat .

Paris , 25. Oktober . ( WTB . ) Die Dotschafterkonfe -
r e n z wird am Dienstag um 11 Uhr vormittags zusammen¬
treten . » m die am 23. Okiober im französischen Außenministerium

durch Botschafter v. Hoesch überreichte Note betr . die Entwaff «

nungsfrage zu prüfen . _

Der verkebr im Städtebau .
Tie zweite Dresdener Städtebauwoche .

Die Derstopfung der amerikanischen Riesen st ädte

durch das Krostsahrzeug , die in neuester Zeit in England gegründeten

Gartenstädte und die Arbeiten der h o l l ä n d i s ch e n S t ä d t e-
b a u e r haben in deutschen Städtebaukreisen ein « Fülle von

Problemen ausgewühst , von denen das schwerwiegendste , die groß -
und zwischen st ädtische Berkehrsfrage , Gegenstand der |

Trörtenmg d « zweiten Dresdener Städtebauwoche vom
12. bis 17. Oktober war . Die Veranstalter , da » Städtebauseminar
der Technischen Hochschul « Dresden und die Sächsisch « Arbeitsgemein¬
schaft der Freien Deutschen Akademie des Städtebaues , hatten ein
reichhaltiges Programm aufgestellt , das die technische Seite d « Der -
kehrsfragen in jeder Weise behandelte und den zahlreichen aus allen
Teilen Deutschlands stammenden Teilnehmern für die Praxis wert -
volle Anregungen gab . Man hörte Vortrüge über amerikanischen
Städtebau , über Landesplanung , üb « die Hygiene der
Straßen und Wasserstraßen , üb « Kraftfahrzeugbau , über
neuzeitliche Straßendeckungen , üb « Schnellstraßen -
bahnen und Städteschnellbahnen , über Eisenbahn -
bauten und Wasterstraßen in der städtebaulichen Planung , über
Kraftwagenstraßen — alles unter der stillschweigenden Annahme
eines zu erwartenden großartigen Verkehrs . Die Frage , ob für die
deutsche Volkswirtschaft eine größere Derkehrsentwicklung in abseh¬
barer Zeit zu erwarten ist , blieb ziemlich außer acht . Der Referent .
der über die Derkehrsfrage in wirtschaftlicher Beziehung zu sprechen
hatte , berührte diese Frage überhaupt nicht . Sie wurde angeschnitten
nur von Prof . Heiser , dem Inhaber des Lehrstuhls für Wast « -
straßenbau an der Dresden « Hochschule , und dies nicht von ungefähr ,
denn die deutsche Binnenschiffahrt steht heute infolge der Tarifpolitik
d « Reichseisenbahn und dem verminderten innerdeutschen Güter -
umlauf in einer harten Krise . Deshalb war die Frage nach dem
Bedürfnis eines stärkeren Verkehrs nur zu berechtigt . Man muß
die Bedürfnisfrage für den Güterverkehr im allgemeinen verneinen .
Ab « auch dann wird der Städtebau zeitweise verkehrsbauliche Auf -
gaben erhalten , teils dadurch , daß die bestehende Verkehrsan -
läge überlastet ist ( Hauptbahnhof Köln ) — oder daß dem Ber -
kehr neue Wege geöffnete werden ( Neckarkanalisation ) .

Ander » verhält e » sich mit dem groß - und zwischen »
städtischenPersonenvertehr . Hier herrscht zumal im Bor -

ortvsrkehr in den Morgen - und Abendstunden eine fast katastraphal «
Verstopfung der Derkehrseinrichtungen , hier hat der Städtebauer

Aufgaben zu lösen . Für den Vorortverkehr forderte Prof .
G e n z m e r , der bisherig « Lest « des Dresdener Städtebauseminars ,
die Schnellstraßenbahn aus eigener für den übrigen Verkehr unzu -
gänglichen Fahrbahn , in der Innenstadt , soweit technisch und wirt -

schaftlich möglich , als Untergrund - und Hochbahn weiterge -
führt . Auch der zwischenstädtische Verkehr ist erweiterungsfähig ,
wobei Oberbaurat G e i s 1 « r - Duisburg , auf die Entwicklung der
Köln - Bonner Rheinuserbahn hinweisend , mit Recht her -
vorhob , daß neue Verkehrsmittel verkehrshebend wirken . Sie sind
als Städteschnellbahnen mit eigenem Bahnkörper und starrem Fahr -
plan leistungsfähig « als die Eisenbahn . Die geplante Schnell -
bahn Köln - Dortmund wird wohl im kommenden Jahre jn
Bau genommen werden , weiter « Bahnen in anderen Wirtschafts -
gebieten werden folgen . Das Gespenst der „ A u t o p e st * oerscheuchte
Prof . Wawrzlnick - Dresden , der an Vorführungen im Institut für
Kraftfahrzeugbau nachwies , daß der mod « ne Kraftsahrzeugbau im -

stände ist , geräusch - u. ld geruchlos arbeitende Wagen zu liefern .
Wenn heute noch der Großstädter die Nachteile des Kraftfahrzeugs
so sehr wahrnimmt , so sind es entweder ält « « Wagen oder Nach¬
lässigkeit des Führers . Oberbaurat Kluge - Dresden berichtete über
die Versuche , möglichst staubfreie , die Inanspruchnahme durch
den gesteigerten Krastwagenverkehr aushaltende Straßen zu bauen .

Die in Amerika eingeführten Betonstraßen sind zu brüchig .
Kluge will Beton mir als Unterbau verwenden , eine Decke aus

Asphalt , mit Sand und Steinen vermischt , wird empfohlen .
Professor Genzmer will besondere Kraftwagenstraßen , möglichst

gradlinig , bei der Durchquerung von anderen Straßenzügen Mittels

steiler Rampe unter diesen hindurch , führen . Bei der Ueberlastung
de » innerstädtischen Verkehrs sind besondere Kraftwagen - Ringstraßen
anzulegen , die den Derkehr , vor allem den Durchgangsverkehr , um

den Stadtkern herumführen sollen . Für die Notwendigkeit einer ein -

heillichen Verkehrsplanung über größere Bezirke

durch Derkehrsbönd « trat Prof . Muesmann , der neue Leiter

des Dresden « Städtebauseminare , ein . 1 ' '

Erziehung zum nationalen Handeln .
Eine Vorlesung für die Tentschnationale « .

Der „ Patriotismus * , den die Agrarier bei jeder Gelegenheit im

Munde führen , hat sie auch in der Nachkriegszeit nicht abgehalten ,
zum Nachteil der deutschen Arbeitnehmer billiger « Arbeits¬

kräfte aus dem Auslande , selbst aus dem „feindlichen * Auslande

und vor allem aus dem fo befehdeten Polen , in großer Zahl an -

zuwerben . Diese übertriebene Bevorzugung ausländischer Arbeiter

hat einen solchen Umfang angenommen , daß sich der preußisch «

Justizminister veranlaßt sieht , den Arbeitgebern eine Bor -

tesung über die verhängnisvollen Folgen dieses Versahrens . für die

deutsche Wirtschaft zu hallen . In einer Allgemeinen Verfügung

heißt es :
„ Aus der unerlaubten Beschäftigung ausländisch « Arbeiter

erwächst die Gefahr , daß der einheimische Arbeitsmarkt über -

mäßig belastet wird , da «s meist nicht möglich ist . die Auslander
wieder aus dem Lande zu entfernen , fallen . sie bei einer w- lleren

Verfchlechterung des Arbeitsmarktes der Wgemeinheit zur Last .

Ihre unerlaubte Beschäftigung fördert ferner den Kontrakt -
b r u ch , verursacht dadurch eine erhebliche Schädigung .
insbesondere der landwirtschaftlichen Produttion , und kdnn endlich
bei Abwanderung der ausländischen Arbeiter in die ihnen nicht

freigegebenen Arbeitsstellen einen Mangel in den übrigen auf

ausländische Arbeitskräste angewiesenen Bettieben herbeisühren ,
der meist nur durch die Zulassung einer verstärkten Einwanderung

ausgeglichen werden kann . *
Da der Justizminister jedoch überzeugt ist . daß seine Volkswirt -

fchafllich « Bortefung nicht imstande sein wird , die Unternehmer von

ihrem prioatwirtschaftlichen Prositstandpunkt abzubringen , emp -

fiell er den Justizbehörden , mit empfindlichen Strafen

einzuschreiten !

Der öorkum - Humbug .
Der Sttelt um das sogenannte Borkum - Lied , In dem da «

Oberv « wallungsgericht sein mehr als merkwürdiges Urteil gefällt

hatte , wird nunmehr in anderer Form neu zur Verhandlung kommen .

Wie «innerlich , hatte die Gemeinde Borkum beim Amtsgericht

Emden den Erlaß einer einstweiligen Verfügung erwirkt , durch die

dem Reg ! « ungspräsidenten von Aurith bei Androhung einer Geld -

strafe von 10 000 M. verboten wurde , die Borkumer Kurkapelle

darin zu behindern , daß sie das wüstantisemitische Lied spiel «. Gegen

diesen Entscheid hatte Oberprästdent N o s k e den Kompetenz -

konflikt geltend gemacht , über den nunmehr Ende dieses Monat »

vor dem besonderen Kompetenzgerichtshos in Berlin entschieden

werden wird . Ein von dem Gerichtshof in dieser Angelegenheit be »

retts eingcholles Gutachten des Oberlandesgerichts Celle soll für die

Gemeinde Borkum ungünstig lauten . Jn der Verhandlung wird die

Gemeinde von dem antisemitischen Rechtsanwalt Dr . Sack - Bntin

vertreten werden .

Zm neuen lettischen Parlament sind Rechte und Linke nahe >z »
gleich stark . Bei der Regierungsbildung dürften die Fraktionen d «
nationalen Minderheiten eine wessnlliche Rolle spielen .
da eine Verständigung der lettischen Rechten und Linken nicht

anzunehmen ist .



Die Veltftaöt wählt .
Schwarzweitzrote Nnrempelnngen im Berliner Westen . — Zahlreiche Verhaft » mge « .

Nach dem letzten konzentrierten Trommelfeuer der Wahlgeschütz «
trat In der Sonntagsnacht eine Alempaufe ein . Nur kommunistisch «
Klebetnipps waren in Tätigkeit , um die Liste 4 an den Hauswänden
als Seligkeit anzupreisen . In den Vormsttagsstunden des Sonntags
begannen sich die Straßen zu beleben , wenn auch die Wahl -
b « t e i l i g u n g in der ersten Tageshälste sehr zu wünschen
übrig ließ . Seit dem frühen Morgen waren Autos der Sozial -
demokratie in Nord , ' Süd , Ost und West in Fahrt , um mit wehenden
roten Fahnen für die Partei der Arbeit zu werben . Auch die
Deutsch na tionalen hatten ihre E ch ü l « rt r u p p s aus Last¬
autos gepackt , von wo aus sie mit wackerer Zunge „ im Schlacht -
gebraus " ihr Geschrei ertönen ließen . Immerhin hotte die deutsch -
national « Wahlrührigkeil im Vergleich zur Neichsprästdentenwohl
merklich nachgelasien , selbst im Westen , der Domäne der Neaktion .
beherrscht « die Propaganda der republika -
nischen Parteien das Straßenbild . An den bekannten
Zentren der politischen Diskussion bildeten sich um die Mittags »
stunden wieder die üblichen Gruppen , die an Hand mitgebrachter
Hausschlüssel die nationale Seele in Reinkultur demonstrierten . Sa
war vom Wittenbergplatz an aufwärts bis zur C e d ä ch t -
n i s k i r ch e ein lebhafter Tnibel von politischen Mndsköpfen in fort -
währender Bewegung . Zu Ansammlungen kam «» auch auf dem
Alexanderplatz , wo die Menge die schwarzweißrot tapezierten
Autos der Zollplünderer mit dem Nachdruck „ begrüßt « ' , der dieser
Kumpanei Beweis wurde , daß in den Vierteln de » Volke , für sie
nichts zu holen ist . Inmitten der tosenden Ablehnung suchten sie
schleunigst das Weite . — Di « Straßen der Stadt schwammen in
Druckpapier , das man ballenweise dem Schlachtseldwanderer vor die
Füße warf .

IS im Wettbewerb .

Achtzehn Listen für eine Slodtverordnetenwaht ist selbst für
Berlin eine respektable Leistung . Aber auf dem Wege vom Wahl »
bureau des Magistrat » bis zu den Stimmzetteln hatten sich schon
zwei Listen von „ Parteien der Mondotsjäger * verloren . Immer
noch genug , um für viele die Wahl zur Qual werden zu lassen . Im
Westen Berlins , wo die Unterschiedlichkeit der Bevölkerung den
weitesten Spielraum Hot. bemühten sich denn auch all « Parteien .
die irgendwie Anspruch aus diesen Titel haben wollten , um die
Gunst der bis um 6 Uhr Hochverehrten Wähler . Die Partei der
großen Führer mit dem weiten Blick und der kostbaren Unterschrift .
die nunmehr streng monarchistische Deutsch » volkspartel .
hatte diverse Lastautos mit gemieteten Schilderträgern vollgestopft .
Die Zwitterstellung zwischen proletarischem Wähler und kupitalistt -
schem Schildträger kam diesen Nebenoerdienern recht ossensichtlich
zum Bewußtsein : sie standen regungslos aus den Wagen , ließen
Herrn o. Eynern mit seinem „ reinen Wein ' und seinem „ Badehosen -
bären ' einen guten Mann sein und fuhren ihre Runden ab . Die
Deutschnationalen verwechselten den Stadtwahlkampf mit
einem Herbstmanöver . Trompetengeschmetter . Hurra - und Heilrufe
begleiteten ihre Propagandawogen , die mit den Regimentstöchtern
und - säuglingen beladen waren . Zu einer Reparaturwerkstatt für
alle Krieg » , und Jnflationsschäden schien sich die Mittelstandspartei
herausgebildet zu haben . Für all « Mühseligen und Beladen « » ver¬
sprach sie einzutreten , vom Wohnungsuchenden über den Gläubiger ,
den Kriegsbeschädigten , den Gewerbetreibenden di » zu den Beamten
und — den Arbeitslosen . Di « Parteien sind geschlagen , e» lebe die
Partei ! — In den Helserlokalen unserer Partei traten
schon lange vor g llhr die Genossen an . Schnell war die Ardelt ein .
geteilt , jeder zog ohne viel Gerede aus seinen Posten — wir wissen .
worum e» geht .

vie SeschäflsstraAen
zeigen ihr bekanntes , sonntägliches Aussehen , auch der Alexander »
platz liegt oerlassen da . auch nicht da » Rathaus , um dessen Besitz
heute gekämpft wird , erregt besonderes Interesie . Aus dem Opern -
platz stehen viele Menschen , aber ihr Hiersein hat nicht » mit der
Wahl zu tun , sie reihen sich nach Eintrittskarten für die Staolsoper
an . Langsam biegt ein beklebter Automöbelwagen «ir Schloß .
freiheit ein . er fährt Reklame für irgendeine kleine Partei , kein
Mensch beobachtet Ihn . „ Unter den Linden ' sichren Sonntags -
menschen ihre bedeutsamen Gesichter und ihr « neuen Anzüge
spazieren . Für sie existiert scheinbar kein Wahltag . Rur vor dem
Palai « de » Reichspräsidenten In der Wilhelmstraße einige „ Gains -
bärte ' und warten darauf , dem zur Wahl fahrenden Präsidenten
ihre Hurra , entgegenzubringen . Beritten « Schtttzpolizei vermittelt
kriegerische Atmosphäre und führt ganz unnötig ihre Pferde an die
Luft . Aus der Leipziger Straße und aus dem Potsdamer
Platz herrschen sonntäglicher Friede , in der Potsdamer Straße
zeigen einige Häuser schwarzweißrote Fahnen . Die Tauentzlen -
' trage notiert Menschenhausse . Hier Herr , cht Temperament und
Wahlgeist . Die Straßen strld mit Propagondapapieren über -
schwemmt . Dauernd fahren Reklameautcs vorüber , au » denen ab -
wechselnd neue oder alte Reichsfahnen wehen . Man applaudiert ihnen
zu oder zischt ste nieder . Die Straße wird zum Theaier . In einem
Lastauto sitzt eine Musikkapelle , die seit Halensee da » Deutschlandlied
spielt Als es einem Reichsbannerzug begegnet , erheben die In -
fassen ein Indianergeheul und beweisen dadurch , daß sie eigentlich
in die Steppe gehören . Vor der . Wilhelma ' stehen einig « Knaben
M! t tnitziaen Gesichtern und Hok- ntreuzen . sie sind ruhig und
zittern sicfftbar vor dem Schupoausgebot , da » ernstlich beabsichtigt ,
Berlin vor polltischen Kindereien zu bewahren . Unterdessen ent -
scheidet sich in den Wahllokalen dos Schicksal der Stadt .

In den vierteln der Arbeiter .
Schwarzrotgoldene Fahnen und rot « Fahnen Höngen zu den

Fenstern heraus . Ueber die Straßen Plakate , di « für di «
SPD . werben . Rur ganz vereinzelt eine schwarzweißrote
Fahne . Die Wahlbeteiligung setzt « erst ganz schwach ein . um dann
in den Mittegsstunden anzuschwellen . Gegen süns Uhr
standen vor einzelnen Wahllokalen di « Wähler
Polonaise . Im allgemeinen war die Stimmung ruhig . Da
und dort «in kleiner Umzug und Radsohrer . die ihr Perteisähnchen
durch die Straßen fuhren . Man hatte den Eindruck , als ob viele
Wähler wüßten , woraus es ankonimt . Keine fiebrige Stimmung ,
nur hier und da ein kräftige » Scherzwort . Für die Kinder war
die Wahl wieder ei , kleines Fest . An roten und schworzweißroten
Fähnchen war kein Mangel , doch erfreuten sich die letzteren meistens
keines langen Daseins . Di » Wahlbeteiligung der Bürgerlichen schien
etwa » lau zu sein . Die vie «en Wahlen der letzten Zeit haben die
Leidenschaftlichkeit der Auseinandersetzungen obgedämpst und so
einer ruhigeren Betrachtung Platz gemacht . Ein wenig anders
kennzeichnete sich da » Bild im Umkreise Re u k ö l l n ». Gleich
nach Beginn der Wahl setzte stellenwels » ein » nennenswerte Be -
leiiigung ein , die in den Mittagsstunden wie üblich abflaut «. Oft
bemerkte man quer über die Straß » gezogene Trans -
parente , die zur Stimmabgabe für die SPD . aufsorderten . An
der Hausfront eines Hauses in der Reichenberaer Straße statten
unser « do - t wostnenden Genossen und Sympathisierend « der SPD .
nicht weniger als 12 große Plakate angebracht . Im übrigen hatten
es sich unsere Genossen nickt nehmen lassen , recht oft di « alt «
Kampsfahne der Sozialdemokratie zu zeige «. Reukölln , ehe¬
mals eine Festung der KPD . , jetzt die Hachburg der Sozialdemo .
kraten , ging wieder in der Werbegrbeit voran . So hotten z. B.
unsere Genossen in der I g n s g st r o ß e vor einem Wahllokol
«ine äußerst wirksame Werbefäul « ausgestellt , die ihr « Ab -

sicht nicht verfehlt haben dürfte . Sie zeigte die „ arbeiterfreund -
lichen Taten ' der bürgerlichen Parteien einschließlich der Kommu -
nisten in Wart und Bild . Im Lokal selbst hing an der Stirnwand
ein riesengroßes Plakat , das die Worte trug : „ Soll die Wahl Er -

folg dir bringen , dann hils du uns , den Sieg erringen . ' In der
Mitte des Plakat » hing das Bild Friedrich Eberls , de » D»rtts6 >en
Reiches erster Reichspräsident . Irgendwo am Kottbujer Damm
wehte einsam und verlasien ein jchwarzweißroles Fahnlein . —

Treptow , die fünfzigprozsnlige Gartenstadt de » Retters lag
ruhig und beschaulich da . Dann und wann nahen „ würdig «
Familien ' , um ihre Stimme einer der „ rettenden ' Parteien zu
geben . Es ist bezeichnend genug , daß hier , wo die Deutsch -
nniionalen mit ihren Hauptsitz haben , sie einen großen Teil der
Wahllokale mit Plakatträgern Ihrer Partei nicht besetzen konnten .

Schwarzweißrote Wahimache an der Wannfeebahn .
In dem äußeren und äußersten Westen Berlin «, wo mitunter

die Wahllokal « halbestundenweit voneinander entjernl sind , tritt
natürlich di « Bewegung , die jede Wahl mit sich bringt , bei
weitem nicht so hervor , wie in dichtbevölkerten Stadtteilen . Da » a m
weitesten nach Westen vorgeschobene Wahllokal
Legt in dem chemaliaen Dörfchen Stolpe und hierher müssen
auch die zu Berlin gehörenden Bewohner von Kohlhasenbrück
und Stein jtücken gehen oder fahren . Alle » ist noch rein dörslich
und die Wahler mischen sich im Lokal mit den hierher « men Ausslug
machenden Berlinern . Man sicht hier im Westen sehr viele „ Herr -
schosten ' ihr Wahlrecht ausüben . Di « beiden schwarzweißrote » Par -
teien fühlen sich sicher . In all diesen Wahllokalen könnte man oder

auch feststellen , daß ein « große Anzahl zur Wahl kommender

Hausangestellten nicht wählen konnten , weil sie nicht tn der

Wählerliste standen . Besonder » groß war die Anzahl
der so Zurückgewiesenen in Nikolassee . Ander » al »

Sanz
weit draußen in Waniise « ist e» dann in Zehlendors . Dort

nd die meisten Lokal « im Zentrum de » alten Ort » gelegen und

ziehen dl « Wahler zusammen . Ganz besonder » ausfällig war hier
jawohl wie auch tn Nilalassee , Lichters elde und in Steglitz , daß die

schwarzweißrote Wahihilse von kleinen Schulkindern oder von de -

zahlten Kräften ausgeübt wurde . Die besonders freche Art . mit der

sich die Kinder auf der Straße benahmen , sollte dem Provinzialschul -
kollegium Anlaß geben , sich einmal mit den Direktoren dieser west -
lichen höheren Schulen über di « rechte Art der Jugenderziehung zu
unterhalten , «in « Belehrung , die di « Direktaren dann an die Eltern

weitergeben könnten . In Dahlem hatten sich die Deutschnatlo -
nalen zu Schlepperzwccken ein paar richtig « alte Leichenkutschen
gemietet , so daß einige alt « abergläubische Damen sich weigerten .
sich in diesen drohenden Vehikeln zur Wahl fahren zu lassen .
Ein ganz tolles Stück hatten siw die schwarzweißrote » Zwillings -

Parteien In Nikolassee geleistet . Daß sie den vorpl »tz zum
Wahllokal in eine Mustermesse für schwarzweißrote » Vruckvapier ver¬
wandelt hatten , hängt nun einmal mit der geistigen Bednrsnislosig -
lest dieser Leute zusammen . Im Wahllokal , da » osfenbar in dem

kleinsten erreichbaren Raum des dortigen kommunalen Verwaltung » -
gebäude » installiert war , befanden sich auch vier Wahlzellen .
Die beiden mittleren nun hatten — und das Ist das Unerhörte an
dem Vorgang — osfenbar Herren de » nur aus Volkspartel
und Deuljchnalionalen zusommengejetzten Wahlovrstandt »
mit einer riesengroßen Zwei und einer ebensolchen
Drei ausgezeichnet , während die Wahlzellen 1 und 4 überhaupt
nicht bezeichnet waren . Hier liegt «in offenkundiger ebenso dreister
wie plumper versuch vor . Zahlenwahlsuggeslion zu
treiben , weil mit der Zisser 2 bekanntlich die deutschnational « und
mit Zisser Z di « volkspartciliche Liste bezeichnet war . Al » einer

unser Porteigenossen darauf aufmerksam machte , verbal sich der stell -
oertretende Wahlvorsteher Strock icdes Einmischen und verwies ,
unter Assistenz des Direktor » der Cbarlollenburgcr Wasserwerke
K e m p f unsern Genossen ou » dem Zimmer , wobei sie noch einen

Pollzeibeamten In Anspruch nahmen . Auch einen zweiten Partei -

genossen , der den Tatbestand feststellen wollte und bald darauf auch
einen dritten wiesen sie au » dem Zimmer . Sie glaubten dos Haus -
recht watzren zu müssen , aber man hatte doch den Eindruck , als ob

sie ihr Mütchen an den Sozialisten kühlen wallten . Es scheint un -

möglich zu sein , daß die Wahl in Nikolassee unter

solchen Umständen für gültig erklärt wird .

Der kinderschreck im Westen .
E » muß einmal gesagt werden : Man sollt « dl « poli tischen

Sprößling « der nationalistischen Eltern im Alter von Z bi »
14 Jahren einmal in Zwangserziehung nehmen . Was gestern beim
Nahen sozialdemokratischer und Reichsbannenprepagandaauto » mit
Trillerpfeifen . Hausschlüsseln , Autahupen und Gewieher ein Höllen -
kanzert ausführte , war schwarzmeißroles Grünzeug im
beneidenswerten Alter von S ( in Worten drei ) bis 14 Jahren . Diese
Jüngelchen , »nit einem halben Dutzend . Nationalblechen ' behängt .
fühlten sich sozusagen al » Herrchen der Straße , in der sie nach
Herzenslust krakeelen zu können glaubten . Eine Fürsorg «stelle
sollte sich dieser bedauerlichen Angelegenheit annehmen , um die ver -
wahrlosten Kinder anscheinend ebenso verwahrloster Eltern au »
ihrem „ treudeutschen ' Strvlchedasein wieder einer balbweg » mensch -
lichen Versossung zuzuführen . Was es sanft im „ Wilhelma ' quartier
an Närrischem zu sehen gab ? vie üblichen hysterischen Frauen ,
mit Wilhelm » Kriegsfahnen in der Hand , ein paar verwegen »
Gummiknüppclgesichter in braunem Hitler - Hemd, einige Schlagring .
aspiranten und notorische Radaumacher , die von Zeit zu Zeit ,
ihren Aufträgen gemäß , ein wenig Spektakel machten .

Mit Steinen gegen das Publikum .
Mit welch niederträchtigen Mitteln di « Deutfchnativ ' nalen

ihre Propaganda betrieben haben , dafür ein charakteristische » Bei -
spiel . Passanten ersuchten Sonntagnachmittag Schutzpolizisten , gegen
drei mit Rowdie » besetzte Auto » der veutschnationaien
vorzugehen , weil au » ihnen da » Stroßenpublikum mit

Lyjolslalchen und Steinen beworsen worden sei .
Di « Untersuchung durch die Beamten fördert « eine große Anzahl
Steine und Flaschen an « Tage »ticht . Hoffentlich wird gegen da »

schwarzweißrot « Gesindel , da » mit solchen „ Waffen ' kämpft , unnach -
sichtlich vorgegangen werden . Ebenso soll ein Kommunisten -
o u t o . au , dem angeblich mit Steinen geworfen ist . angehallen
warben sein . — vi « Ermittelungen über diese Borgäng « find noch
nicht abgeschlossen , insbesondere konnte noch nicht mit Bestimmtheit
festgestellt werden , wieviel Personen dabei verletzt worden sind .
Nach Auskunst der Rettungsstelle 7 am Kurfürstendamm sind dort
allein zehn durch Etetnwürfe Verletz te verbunden
worden .

Zusammenstöße im Westen .
Segen 1 Uhr morgen » wird vom PollzeiprSsltzlum

mitgeteilt :
Li » aus dl » gemeldeten Zwischenfälle ist der heutige Wahltag

im allgemeinen ruhig verlausen . Denn auch aus den Straßen der
Verkehr In einzelnen Stadtteilen besonder « stark war , so lag dazu
während de » Tage » keine Veranlassung zum Einschreiten der Polizei
vor . Gegen Abend bemerkte man in verschiedenen Stadtteilen

Ansammlungen , die ganz besonder » stark in kharlottenburg
in ktscheinung traten . Hier mußte die Schutzpolt ««! mit stärkeren
Kräften eingreifen , und tt wurden in - gesomt 519 Personen zwaitgs -
gestellt , von denen SW der Abteilung 1 A eingeliefert werden
mußten , und zwar ZtS Angehörige der A echt , Parteien . 10S Mit -

gtieder der Llnksparleien . 3 Reichsbannerleute und ein Schüler . E »

wurche diesen Leuten abgenommen : 70 Pflasterstein «, 6 Mauerst ein »,

2 Eisenstangen , l Seitengewehr . 5 Jnfameriespaten . 8 Schlagringe ,

3 Teschingpistolen , 1 Trommelrevolver , 6 Dolchmesser , 12 Stöcke ,

13 Gummiknüppel . 8 Totschläger . 1 Lederpeitsche , 36 Holzlatten m

einer Länge von je 3 Metern . Diese letzteren sind mit eisernen

Nägeln beschlagen , die die Besiger dazu benutzen wollden .

um vom Auto herab aus ihre Gegner einzuschlagen . Außerdem

fand man bei ihnen mehrere Behälter für Salzsäure .
Ueber die E i n z e l h e i t e n zu den Zusammenstößen anläßl ' ch

der Stadtverordnetenwahlen erfahren wlr noch solgende »: Am K n r»

fürstendamm wurden um 4 Uhr nachmittags 23 Komnnmrfien

sestgenommen , die sich auf einem Lastkraftwagen befanden und iwft

Knüppeln und Steinen bewassnet waren : sie hotten in der Nähe
eines Wahllokals Passanten mü Steinen beworfen . Um 4. 30 Uhr

nachmittag » erfolgte in der Budapest er Straße , in der Näv «

der GedSchtniskirch « . «in Zusammenstoß zwischen
emem Trupp Bismarckjugend und einem Trupp Roten

Frontkämpfern , die sich mit Steinen bewarfen und ausein -
ander eindrangen . 150 Bismarckbündler und 100 Kommunisten
wurden in Schutzhaft genommen und dem Polizeipräsidium zu -

geführt . Bei dem Zusammenstoß haben mehrere Personen leichtere

Verletzungen erlitte ».

Die Gesamkzahl der Festgenommene »

beträgt nach den Ermittlungen im Polizeipräsidium etwa 300 .

E » handelt sich zum größten Teil um jugendliche An -

Hänger oder Mitläuser der national Ist Ischen Par -

teien . die sich durch rüpelhaste » Betragen aus den Straßen be -

solcher » hervortaten .

vor dem „ vonvSris ' - haus
in der Ltndrnstraß « hatten sich schon um 8 Uhr abend » Pwße
Mengen einaesunden , die jedes neu herauskommende Tellresultat

mit größter Ausmerksamteil begrüßten . Die Stimmung der Masse .

au » der Hochrufe aus Republik und Eozialdemo krall «

erklangen , wuchs zuiehends . als im weiteren Verlaus de » Abends

das Bild der Wahlresultat « sich rundete und der Vormarsch der

Sozialdemokratie außer Frage stand . Bi , in die ersten

Morgenstunden hielt die lebende Mauer stand . Die Polizei hielt

di « Straße frei . Vor dem „ Lokal - Anzeiger ' in djr Zimmerstraß -

Sitten sich zwei Dutzend sunger Leute eingefunden , die beknmmert

e Riederlag « der Rechten seststellen mußten .

Hraf TarnowsN .
De ? koch , der 20 Jahre Dischos war .

Johann Tarnowski erhielt 1S04 die „ersten Weihen ' , wo

er zuerst mit seinem ausfallend weibischen Gesicht in Priestersenii »

naren und Konventen auftaucht « und die Mildtätigkeit seiner Ordens -

genossen in Anspruch nahm . . . � . . « . . .
Im Sommer 1904 stattete er auch den Barmherzigen Brüdern

in W i e n einen Besuch ab . gastierte als Johann Gras Tarnowjli .

französischer Benediktinerpaler . und grast « dann die Darmherzigen
Brüder in Prag od . In seinem Vaterlande hatte er wenig Gluck .

wurde in Krakau wegen Bogabundage verhaftet . Während seiner

Hast trat er au » dem Benediktinerorden au » und ernannte sich

taxfrei zum „ P » 6re ä ' immaeulvta coneeeione ' , obgleich seine Ver¬

gangenheit alle » eher denn makello » zu nennen war . Als Padre
kam er in ein eiiassisches Kloster , wo dem Prior das m o n g e l -

h o s t « L o t e i n de » gräflichen Bischos » aussiel und er ihn in '

Examen nahm . Tarnowski war mit seinem Latein bald zu Ende ,
denn «» reicht « kaum bi » zur Sekunda . Da » Schösfengericht Straß -

bürg verurteilte Ihn wegen Betruges und Landstreicherei zu
sechs Monaten und sechs Wochen .

Emscheidend sür lein spätere » Leben war der Umstand , daß in

dem französischen Kloster R e v « r » ein Avl Ernst G u y n o I . Sub -

big ton und Auditor de » kanonischen Rechtes , existiert «, denn dem

stahl Tarnowski seine Ausweispapiere .
Don nun an reiste Tarnowsft al » Abbt Guynot an »

Asaccio durch alle Klöster und Konvitte , und daß man Ihn iftch «

sofort ol » Schwindler erkannte , hatte er seiner Haft im Elsaß zu
danken , während der er wenigstens einigermaßen Französisch
erlernt hatte . Roch einer vierzehntägigen Station im L i n z e r

Arrest durchwanderte Tarnowski al » Diakon Ernst Guynot Ungarn
und Siebenbürgen Ein Wiener Besuch trug ihm «inen Monat

«in : auch in P r eß d u r g wurde er als Benediftinermönch aui -

aegrifsen , kam aber mit heiler Haut davon , weil seine Identität nicht
festzustellen war . Man brachte ihn an die Grenze : aber sech » Monate

strenger Arrest und später wieder ein Monat wegen Amtsebren -

beleidigung stnd di « Erfolge ln G a l i z i e n . die durch ein « Strafe
von drei Monaten Gefängnis wegen Betruges , Falschmeldung , Land -

streicherei und Betteln » im Iamiör 1909 ihren Abschluß stnden .
Später tauchte er als Bischof Tarnowski in Rom auf . Er scheint

inzwischen seine B' ldiinqslsscken au- geflillt zu haben , denn erst 1914

fällt er wieder einmal au » der Rolle , gerade in einem Augenblick , da
er ak « „ B i f ch o f von Warschau ' Im D a i I k a n zu tun hat .

Aber bereit » 1915 spielt Im 5Neru » von Florenz ein pol -
nischee BIschol Kiele « Graf Johann Tarnowski eine große Rosse . Er
scheint nun wlrMch In Schwung gekommen zu sein , denn er hielt stch
ganz tüchtig zedn Jahre lang , bis man ihn jetzt in Rom neuer -
llch verhaflet hat .

_

Ter Tod auf der Meise .

Im Nebernachtunasqedäud « de « vstgüterbahnhose « tn der
Frucht st roße 12/13 wurden gestern vormfttag die Ober -
schcfttner Johann G u m p e r t , 8 ? Jahre alt , und Robert Schmidt ,
45 Jahre alt , beide In Köln am Rhein wohnhast , durch Ga « vergtstct
bennißtlo » mifaesimten . Dte ? ? i «d » rbel »b » ne « versu - be der Feuerwehr
hatten bei Schmidt Erfolg . Man brachte tbn in da » Krankenhaus
am Friedrtchshain . Gumpert war bereit » tot .

Sport .
Nenne « ; « Gronewold am Sonntag , den 25 vttober .
1. Rennen >. «rille ( OlefnIN . 2. « . Wnik . 3. « oft «ieryoti .

Toto : 38 : 10 . Ploh : 18, ??, Bt t 10, sterner beten : Zbranbrnriber . ? knS .
berger . T- bett . Taianova . Torr ». W: lla , Herbert . Petion ' u«, Tuberose ,

S, R e n n e n. >. Lauseya ' R, Torte ) . 2, illlemnon , 3, Zlrower . Tel «:
35 : 10. Plah ! 13, 16, 17 : 10 sterner liefe «: kiosenkclch , Saturn , stflrfl
Enrm » , «ettenbeim . Hania , Parsifal .

3. R « n n e n, 1. Palamedez sO. Schmidt ) . 2. General HSser , 3, Habicht .
Tot »: 84 : 10. Vehr 16, 26, 28 : 10. sterner liefen : Da b- rg , ToronyZr ,
Ondm « . Katchrnc , Onich.

4. R « » » « n. 1. steaneniniel kDonee ) . 8. Wottibri 3, Rom , Toto :
78 : 10, «jch : 22. 17. »7 : 10 st «rn »r Men : Itden «. Tmb « . Rose v! «! e ,
Pertboi «, Ntbalderg »,

5. Renne » . 1. Ndt » tH, vlume ) , 8. I3ard »ck. 3. xonnknblilm . be >, .
Toto : 66 r 10 Platz ! 25, 81, 38 : 10 sterner Helen : veigdorn , S: ! yp' : u»,
Roland . Jbomeneu » .

8. R e n n e n. 1. xialuna ssbntzsch ) . 8. Ledina , 8. N- tlelbeck
Toto : 62 : 10 Platz : 17, 23. 10 : 10 . sterner tiefen : Dtädchentraum , Prima¬
donna , vianda . Majoran , Heliotrof . Iva » , « ewuhra . Haie »,

7. Rennen . I. Kadew tt lOchänll ' ch) , 2, grt ' enroie , 3. stalter ,
Tot « : IdZ : lt . Platz : 81, 29. 27 ; 19. steiner Helen ; Taiga , stellen .
quell ' . Vrinzeh gricdel . tziechbach «. vbe . »«teba . Kluma . ZWtivng . tzcha ,
AwKma , Staitf .

. yazelgei - : 44. »lecke : « rntN » IN «rrlln .
' lag » « b. t, , Berlin . Druck: B»' wlr «». vu<dori >ck»r «t
Bant Sin »er n. 6r >„ Berlin 6*2. « L Andeakrab « L

68 - .
Beel - «:

- - - - -

NN» Berta « « »
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